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Haft, welche für den Fall, daß die Geldstrafe nicht bei­
getrieben werden kann, an ihre Stelle tritt, sowie eine 
etwa verwirkte Einziehung verhängen.

(3) Die Strafverfügung muß außer der Festsetzung der 
Strafe die strafbare Handlung, das angewendete Straf­
gesetz und die Beweismittel bezeichnen, auch die Eröff­
nung enthalten, daß der Beschuldigte, sofern er nicht eine 
nach den Gesetzen zugelassene Beschwerde an die höhere 
Polizeibehörde ergreife, gegen die Strafverfügung binnen 
einer Woche nach der Bekanntmachung bei der Polizei­
behörde, welche diese Verfügung erlassen hat, oder bei 
dem zuständigen Amtsgericht auf gerichtliche Entschei­
dung an tragen könne.

(4) Die Strafverfügung wirkt in betreff der Unter­
brechung der Verjährung wie eine richterliche Handlung.

Antrag auf gerichtliche Entscheidung.
§ 414

(1) Der Antrag auf gerichtliche Entscheidung kann bei 
der Polizeibehörde schriftlich oder mündlich, bei dem 
Amtsgerichte schriftlich oder zu Protokoll der Geschäfts­
stelle angebracht werden.

(2) Die Polizeibehörde übersendet, falls sie nicht die 
Strafverfügung zurücknimmt, die Akten an die zuständige 
Staatsanwaltschaft, welche sie dem Amtsrichter vor legt.

Wiedereinsetzung.
§ 415

(1) Gegen die Versäumung der Antragsfrist ist unter den 
in den §§ 44, 45 bezeichneten Voraussetzungen Wieder­
einsetzung in den vorigen Stand zulässig. Das Gesuch 
ist bei einer der im § 414 Abs. 1 genannten Behörden anzu­
bringen.

(2) Uber das Gesuch entscheidet der Amtsrichter.
(3) Die Bestimmungen des § 46 Abs. 2, 3 finden hier 

gleichfalls Anwendung.


